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Ehrungen 

Prof. Dr. Peter Hentschel zum Andenken 
(23.03.1933 - 26.01.2002) 

Als wir am 24. April 1998 anlässlich der Vollen
dung des 65. Lebensjahres von Professor Dr. Pe
ter Hentschel in einem Kolloquium im Anschluss 
an die" 19. Sitzung der Ständigen Arbeitsgruppe 
Biosphärenreservate in Deutschland", deren Gast
geber er seinerzeit war, seinen naturwissenschaft
lichen Werdegang würdigten, ahnte gewiss nie
mand, dass wir bereits vier Jahre später völlig un
erwartet von ihm Abschied nehmen sollten - Peter 
Hentschel verstarb am 26. Januar 2002 nach 
schwerer Krankheit. Wir alle, die ihn näher kann
ten, trauern sehr über seinen allzu frühen Tod. 
Wie bereits zu seinem 65 . Geburtstag dargestellt 

(REICHHOFF & ScHöNBRODT 1998, in dieser Zeit
schrift, H. 1, S. 36-37), war sein Leben von so
wohl haupt- als auch ehrenamtlich engagierten 
Tätigkeiten für den Naturschutz und insbesonde
re die Landschaftsforschung und -planung ge
kennzeichnet. Er war dabei stets das Vorbild und 
die anerkannte Persönlichkeit des Natur
schutzes, vormals in den Bezirken Halle und 
Magdeburg und später im Land Sachsen-Anhalt. 
Dadurch war er hervorragend prädestiniert, 
nach der politischen Wende (ab 1. April 1991) 
die Leitung eines der beiden ältesten deutschen 
Biosphärenreservate (BR), des inzwischen 
43 000 ha großen BR Mittlere Eibe, übertragen 
zu bekommen. Dieses hat er bis zum 31. Mai 
1998 mit viel Weitblick im nachhaltigen Sinne für 
einen nutzungsintegrierten Naturschutz in einer 
kulturhistorisch bedeutenden Landschaft wohl 
ausgewogen getan und damit die Grundlage für 
die im Jahre 2001 erfolgreiche Evaluierung des 
Biosphärenreservates geschaffen. "Unter seiner 
Leitung entwickelte die Biosphärenreservatsver
waltung eine beachtete fachlich-verwaltungs
technische Wirksamkeit und Öffentlichkeitsar
beit" (REICHHOFF & ScHöNBRODT 1998). Dies ver
anlasste die "Ständige Arbeitsgruppe der Bio
sphärenreservate in Deutschland" (AGBR) im 
Jahre 1998 dazu, ihm die Leitung der Unterar
beitsgruppe "Evaluierung" anzutragen. 
Von großer Bedeutung für die Öffentlichkeits
wirksamkeit des Biosphärenreservats waren sei
ne erfolgreichen Bemühungen um den Aufbau 
und die inhaltliche Ausgestaltung des Informati
onszentrums und der Biberfreianlage, die 1997 
fertiggestellt wurden . Tausende Besucher fre-
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quentieren heute diese Einrichtungen und ge
winnen Kenntnisse über die ökologischen Zu
sammenhänge in der Aue und den daraus abge
leiteten notwendigen Schutz. 
Sehr schnell erkannte Prof. Hentschel, dass er
folgreicher Naturschutz eng mit Projektentwick
lungen verbunden sein muss. So gelang es ihm 
bereits in der ersten Hälfte der 1990er Jahre, 
das Sanierungsprojekt Kühnauer See zu initiie
ren, die Allianz-Stiftung zum Schutz der Umwelt 
als Sponsor zu gewinnen und die weiteren not
wendigen Projektmittel zu akquirieren. Unter sei
ner wesentlichen Mitarbeit wurde die Sanierung 
des Sees nach naturschutzfachlichen und denk
malpflegerischen Gesichtspunkten realisiert. 
Dann wurde das Life-Vorhaben .,Renaturierung 
von Fluss, Altwasser und Auenwald in der Klie
kener Aue" von ihm bis zur Projektbewilligung 
geführt. Auf sein Wirken geht auch die Idee und 
die Antragserarbeitung für das Naturschutz
großprojekt von gesamtstaatlicher Bedeutung 
.,Mittlerer Eibe" zurück, das im Jahre 2001 bewil
ligt wurde und in Trägerschaft des WWF im jetzt 
folgenden Jahrzehnt u.a. die Deichrückverlegung 
im Raum Kühren-Lödderitz und die Auenwald
entwicklung und -renaturierung umsetzen wird. 
Bei seiner Tätigkeit als Leiter der Biosphärenre
servatsverwaltung war Prof. Hentschel immer 
darum bemüht, durch Vergabe und Betreuung 
von Forschungsvorhaben die wissenschaftlichen 
Grundlagen für den Schutz, die Pflege und Ent
wicklung des Schutzgebietes erarbeiten zu las
sen. Besonders hervorzuheben sind davon fol
gende Leistungen: 

Grunddatenermittlung zum Zustand ausgewählter Fließ- und 

Standgewässer im Biosphärenreservat Mittlere Eibe als Vor

aussetzung für Schutz-, Renaturierungs- und Bewirtschaf
tungsmaßnahmen.- 1992 - 1994, Forschungsberichte 

Grundlagen und Maßnahmen zur Renaturierung von geschä
digter Grünlandvegetation im Biosphärenreservat Mittlere Eibe 
durch Extensivierungsmaßnahmen. - 1992 - 1996, For
schungsberichte 

Konzeption für die ökologische und landschaftsstrukturelle 
Entwicklung im agrarisch genutzten Raum des Biosphärenre
servates Mittlere Eibe.- Studie zur Ermittlung von Möglichkei
ten zur Vernässung der Elbaue im Biosphärenreservat Mittlere 
Eibe. Projekt der Europäischen Union.- 1994, Konzeption 

Zustandsanalyse der aktuellen Situation der Fischfauna der 
Eibe im Land Sachsen-Anhalt.- 1994, Forschungsbericht 
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Simulation der Folgen einer Saalestaustufe bei Klein Rosen
burg.- 1995 , Forschungsbericht 

Konzept zur Durchführung eines Auenwaldmonitarings auf der 
Grundlage von Dauerbeobachtungsflächen im Biosphären
reservat Mittlere Eibe (Schutzzone II ). - 1996, Forschungsbe
richt 

Monitoring-Programm für ausgewählte Fließ- und Standge
wässer im Biosphärenreservat Mittlere Eibe. - 1996, For
schungsbericht 

Pflege- und Entwicklungs(rahmen)plan für Teile des Bio
sphärenreservates Mittlere Eibe außerhalb des als Nalur
schutzgroßprojekt von gesamtstaatlicher repräsentativer Be
deutung geplanten Gebietes.- 1997, Forschungsbericht 

Rahmenkonzept für durch Vertragsnaturschutz zu bindende 
Grünlandflächen in Verbindung mit der Weiterentwicklung des 
Grünlandmonitarings im Biosphärenreservat Mittlere Eibe.-
1997, Forschungsbericht 

Gewässerökologische Untersuchungen im Biosphärenreservat 

Mittlere Eibe.- 1998, Forschungsbericht 

Prof. Hentschel hat sich als Leiter des Bio
sphärenreservates Mittlere Eibe auch stets da
rum bemüht, für den .,naturschutzorientierten" 
Nachwuchs eine praxisrelevante Ausbildung und 
Forschung zu realisieren. Einige diesbezügliche, 
von ihm initiierte, geförderte oder betreute Arbei
ten sollen hier beispielhaft genannt werden: 

LOTT, K. (1991 ): Strukturelemente bäuerlicher Kulturlandschaft 
-ihre Geschichte, Bewahrung und Wiederherstellung.- Uni
versität Berlin, Diplomarbeit 

BuCHHOLZ, K. (1994): Analyse und Bilanzierung des Grund
wassers in Teilgebieten des Biosphärenreservates Mittlere EI
be.- Fachhochschule Magdeburg, Diplomarbeit 

HANSEN, A. (1994): Analyse der Vegetation und Flora als 
Grundlage für die Entwicklung und Pflege von Mager- und 
Trockenrasenstandorten im Biosphärenreservat Mittlere Eibe. 
- Universität Hamburg, Diplomarbeit 

KARL, H. (1994): Analyse der Stechimmenfauna ( Hymenop
tera aculeata) als Grundlage für die Pflege und Entwicklung 
von Mager- und Trockenrasenstandorten im Biosphärenreser
vat Mittlere Eibe.- Universität Hamburg, Diplomarbeit 

MEISEL, M.-C. (1995): Analyse der Heuschreckenfauna (Salta
toria) als Grundlage für die Pflege und Entwicklung von Ma
ger- und Trockenrasenstandorten im Biosphärenrservat Mittle
re Eibe.- Universität Hamburg, Diplomarbeit 

ScHOLZ, C. (1995): Methodik zur Erstellung von Pflege- und 
Entwicklungsplänen in Biosphärenreservaten (Zone 11/IV), 
beispielhaft dargestellt am Biosphärenreservat Mittlere Eibe. -
Universitäl München, Diplomarbeit 

SENDE, A. (1995): Umwelttechnische Probleme der Belastung 
von Wiesenökosystemen der Dessauer Muldeaue mit persis-



tenten halogenierten Kohlenwasserstoffen dargestellt am Bei
sp iel des Hexachloryclohexans . - Un ivers ität Hannover, Di
plomarbeit 

SCHOLZ, M.(1996) : Rahmenbed ingungen für naturschutzbezo
gene Erholung im Biosphärenreservat Mittlere Eibe am Bei
spiel der Verwaltungsgemeinschaft EL-SA-TAL.- Universität 
Hannover, Diplomarbeit 

HABERER, M. (1998) : Berechnung zeitabhängiger Überflutungs
flächen für einen Flussabschnitt der Eibe bei Dessau (Fluss
km 260-295).- Universität Karlsruhe, Diplomarbeit 

JÄGER, U. ( 1998): Struktur und Dynamik von Weichholzauen im 
Bereich von Mittlerer Eibe und Unterer Mulde. - Universität 
Halle, Diplomarbeit 

NESTMANN, F.; ADAM , K.; BECKER , R.; BüCHELE, B.; IHRINGER, J. ; 
HARMS,O.; HELMS, M.; KEINE, S.; RITZERT, F. (1998) : Zeitabhän
gige Klassifizierung von Überflutungsflächen in einem GIS am 
Beispiel der Mittleren Eibe bei Dessau . - Universität Karlsru
he, Projektarbeit 

Im Rahmen seiner Tätigkeit als Honorarprofes
sor für Landschaftspflege an der Hochschule 
Anhalt (FH) initiierte und betreute er verantwort
lich zahlreiche weitere Diplomarbeiten : 

MüLLER, U. (1997) : Grundlagen für die Ausweisung eines 
Waldlehrpfades im Biosphärenreservat Mittlere Eibe 

TERWEY, G. (1997): Grundlagen für den Pflege- und Entwick
lungsplan des geplanten Naturschutzgebietes "Eibauen von 
Ringfurth" 

/ 

FoNGER,R. (1998) : Erarbeitung von Beiträgen zu einem Pflege
und Entwicklungsplan für das Naturschutzgebiet .Dornburger 
Mosaik, Teilstück Nuthe-Mündung" im Biosphärenreservat 
"Mittlere Eibe" 

LANGNER, K. (1998) : Konzeptionelle Einbindung der Dessau
Wörlitzer Eisenbahn in die touristische Erschließung und Ent
wicklung des Biosphärenreservates Mittlere Eibe 

MüLLER, K. (1998) : Naturschutzbezogene Tourismusentwick
lung im Biosphärenreservat "Mittlere Eibe" zwischen Rodleben 
und Steutz 

SCHOCKER, S. (1998): Grundlagen für einen Pflege- und Ent
wicklungsplan für Heideflächen in der Gemeinde Bodenteich 
unter Berücksichtigung der Besucherlenkung 

WöBKING, J. (1998): Pflege- und Sanierungskonzept für den 
städtischen Baumbestand der Stadt Aken (Eibe) 

KRIEG, G. (1999) : Bewertung des aktuellen Baumbestandes, 
Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der Lebens
bedingungen und Vorschläge für mögl iche Neuanpflanzungen 
in den Dessauer Ortste ilen Klein- und Großkühnau 

MINGRAMM, S. (1999): Planung eines Biotopverbunds in der 
Dornburger Aue 

MOHR , S. (1999) : Gestaltung der Außenanlagen der Öko
Domäne Bobbe, Landkreis Köthen 

MüLLER, T. J. (1999): Landmollusken als Bioindikatoren in ausge
wählten Waldbiotopen des Biosphärenreservates Mittlere Eibe 

PALLMANN , K. (1999) : Gestaltung der Außenanlagen der Öko
Domäne Bobbe, Landkre is Köthen 

PAPENROTH, K. (1999): Floristische und faunistische Untersu
chungen am Landeskulturgraben und am Kühnauer See als 
Grundlage für die ökologische Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen 
der EXPO 2000 

ENGE, J. (2001 ): Analyse und Verbesserung der touristischen 
Nutzung des Großraums Zeitzer Forst und Konzept für einen 
Lehrpfad im geplanten NSG 

KLAUß, S. (2001 ): Konzeption eines Naturlehrpfades und Pfle
ge- und Entwicklungskonzept für eine Feuchtwiese im NSG 
"Gränert" in der Stadt Brandenburg an der Havel 

KRAUSE, R. (2001) : Erfassung, Bewertung und Sicherung der 
Biotope im "Großen Busch" bei Klieken/Landkreis Anhalt
Zerbst 

STEINERT, K. (2001) : Besucherlenkung und Biotoppflege als 
Grundlage zur Steigerung der Erlebnisqualität und zur Ver
wirklichung naturschutzfachlicher Ziele im NSG "Gränert" der 
Stadt Brandenburg/Haval 

VOLKMANN, I. (2001 ): Zustandsermittlung und Bewertung des 
Baumbestandes im Dieskauer Park 

Die hohe Wertschätzung von Prof. Hentschel 
kommt auch darin zum Ausdruck, dass er im 
September 2000 als Mitglied des Naturschutz
beirates beim Ministerium für Raumordnung, 
Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sach
sen-Anhalt berufen wurde. Seine fachliche Kom
petenz und sein freundliches und kooperatives 
Wesen waren insbesondere in der Region sehr 
geschätzt, wo er als Mitglied des Lenkungsaus
schusses des Regionalforums Anhalt-Bitterfeld
Wittenberg, im Forum Dessau-Wörlitzer Garten
reich und seit März 2000 als Vorsitzender des 
ehrenamtlichen Naturschutzbeirates beim Re
gierungspräsidium Dessau fungierte . Der Natur
schutzbeirat wurde durch die maßgeblich von 
ihm initiierten, empfehlenden Beschlüsse wie 
zur Bildung eines Biosphärenreservates in der 
Bergbaufolgelandschaft bei Bitterfeld (vom 10. 
Mai 2000) und zur Sicherung der Nachhaltigkeil 
bei der Bewirtschaftung der Wasserressourcen 
im Fläming (vom 22. November 2000) beispiel
gebend wirksam. Seine wohl letzte Amtshand
lung als Vorsitzender des Naturschutzbeirates 
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beim Regierungspräsidium Dessau war Ende Ja

nuar 2002 die Unterzeichnung der EU-Beschwer

de der Umweltverbände und Bürgerinitiativen ge

gen die nicht auf Umweltverträglichkeit geprüften 

Maßnahmen des Wasserbaus an der Eibe. 

Wir verlieren mit Professor Dr. Peter Hentschel 

einen der profilierfesten Leiter des Natur

schutzes in Sachsen-Anhalt. Wir werden ihm 

stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Joachim Müller 
(unter Mitarbeit von 
Peter Dornbusch, Lutz Reichhoff, Ursula Ruge, 

Siegtried Schlosser und Robert Schönbrodt) 
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forschung in den Bezirken Halle und Magdeburg . - Halle 3(1 ): 
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Sees bei Eisleben. - Naturschutz und naturkundliche Heimat· 
forschung in den Bezirken Halle und Magdeburg.- Halle 3(2): 

39·47 
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kultur.- Berlin 7(4): 307·320 
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Reimar Gilsenbach verstorben 

Am 22.11 .2001 verstarb im 76. Lebensjahr der 
Schriftsteller Reimar Gilsenbach. Vielen wird er 
durch seine Bücher und Liedtexte, als Redakteur 
der Monatsschrift "Natur und Heimat" des Kultur
bundes, durch seine Mitarbeit im Arbeitsaus
schuss des Zentralvorstandes der Gesellschaft 
für Natur und Umwelt oder durch seine vielen 
engagierten kritischen Vorträge und seine Aktio
nen zum Schutz der Natur bekannt sein. Prof. 
Dr. Michael SUCCOW würdigte in einer Grabre
de Reimar Gilsenbach und nannte als eine der 
wichtigsten Botschaften des Verstorbenen: 
"Lassen wir die Natur unverändert, können wir 
nicht existieren . Zerstören wir sie, gehen wir zu
grunde. Der schmale, sich verengende Gradweg 
zwischen Verändern und Zerstören wird auf 
Dauer nur einer Gesellschaft gelingen, deren 
Ethik sich im Eins-sein mit der Natur empfindet." 
Wir werden Reimar Gilsenbach in ehrendem An
denken behalten . 

Die Redaktion 

Hans Wieduwilt- 80 Jahre 

Am 26. März 2002 beging der langjährige Natur
schutzhelfer der Stadt Magdeburg, Hans Wiedu
wilt, seinen 80. Geburtstag. Er entstammt einer 
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